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Nun steht der letzte Akt einer
langen Geschichte kurz bevor:
Der Wechsel von Obholz von
Kloten zu Nürensdorf. Immer
wieder wurde über die heraus-
fordernde Schulwegsituation in
diesem entlegenen Zipfel der
Flughafenstadt gestritten. Statt
ins nahe Nürensdorf müssen
die Obholzer Schulkinder bis
heute ins viel weiter entfern-
te Kloten zur Schule. Ein Zu-
stand, der zuletzt auch die Po-
litik beidseits der Grenze auf-
merksamwerden liess.

Nun soll die unbefriedigende
Situation ein für alle Mal gelöst
werden, damit die Kinder künf-
tig ohne juristische Kämpfe und
teure Schulgeldübernahme der
betroffenen Eltern in Nürens-
dorf zur Schule können. Am 6.
Juni ist es amKlotener Stadtpar-
lament, über den nicht alltägli-
chen Landhandel zu entschei-
den. Eine gute Woche später
wird auch an derGemeindever-
sammlung von Nürensdorf da-
rüber abgestimmt. Nur wenn

beide Seiten zustimmen, kann
die Grenze neu gezogenwerden.

Neue Heimatgefühle
entwickeln
Dabei geht es nicht nur um viel
Land, sondern auch um eini-
ge Kühe und Ziegen, drei Fami-
lien, bäuerliche Pachtrechte und
eine jahrhundertelangeVerbun-
denheit mit Kloten – zumindest
bei manchen. Eine Herzensan-
gelegenheit eben, aber nicht nur.
Die Vernunft spricht für einen
Anschluss an die Gemeinde Nü-
rensdorf, mit derman schon die
Postleitzahl teilt und vonwo aus
auch Winterdienst undKehricht-
abfuhr herkommen.

Obholz ist da, wo sich die
Stadt Kloten am weitesten nach
Osten ausdehnt. An erhöhter
Lage am Südhang über dem Ei-
gentalweiher siedeln seit Mit-
te des 17. Jahrhunderts Klotener
Bauernleute. Und noch heute
sind es die Nachkommen der-
selben Familie – der Islers –, die
im altehrwürdigenHolzhaus von

1648 wohnen und arbeiten. Sie
führen den Landwirtschaftsbe-
trieb in der zwölften Generation.

375 Jahre später kündigt sich
ein Entscheid an, der für die
idyllischste Ecke Klotens getrost

als historisch bezeichnetwerden
darf. Rund 100’000 Quadratme-
ter oder umgerechnet knapp 10
Hektaren Land samt denWohn-
häusern, Ställen und Scheunen
sollen nun von Kloten zu Nü-

rensdorfwechseln. Für denHan-
delwurde einVertrag aufgesetzt,
der gut nachbarschaftlich ausge-
handelt wurde.

Nun stehen die 13 Bewoh-
nerinnen und Bewohnern des
Weilers vor einem Wechsel der
Wohngemeinde, ohne wirklich
umziehen zu müssen. Beide Ex-
ekutiven seien sich rasch einig
gewesen, dass es aufgrund der
geografischen Lage und der be-
reits bestehenden Beziehungen
des Klotener Weilers zu Birch-
wil sinnvoller wäre, wenn Ob-
holz der Gemeinde Nürensdorf
zugeschlagen würde.

Keine Urnenabstimmung
notwendig
Ob es für die 32 Parlamentsmit-
glieder der Klotener Legislative
nun ebenso klar ist wie für die
Stadtregierung, wird sich am
kommenden Dienstagabend im
Stadtsaal des Zentrums Schluef-
weg zeigen. Dort wird ab 18 Uhr
–wie immerwenn das Stadtpar-
lament tagt – in einer öffentli-

chen Ratsdebatte über dieses
und noch weitere Geschäfte de-
battiert und abgestimmt.

Im Vorfeld deutet vieles da-
rauf hin, dass die neue Grenz-
ziehung eine Mehrheit finden
wird. Seitens der grössten Frak-
tion, der SVP, gibt es keine Ein-
wendungen gegen dasAnsinnen.
Schliesslich hatte Stadtpräsident
RenéHuber, der aus den eigenen
Reihen kommt, den Anstoss zur
Ausarbeitung des Obholz-Deals
gegeben. Auch aus Nürensdorf
sind bisweilen keine gegentei-
ligen Zeichen zu erkennen, wo-
bei die Stimmberechtigten an der
Gemeindeversammlung vom 14.
Juni (20.15 Uhr im Ebnet-Saal)
das letzteWort haben werden.

Falls in Kloten und Nürens-
dorf je ein Ja resultiert, wird der
Gemeindewechsel von Obholz
per 1. Januar 2024 auch recht-
lich vollzogen. EineVolksabstim-
mung an der Urne braucht es in
diesem Fall nicht.

Christian Wüthrich

Historischer Deal steht vor der entscheidenden Abstimmung
Weiler von Kloten zu Nürensdorf Demnächst stimmen Kloten und Nürensdorf über den Gemeindewechsel desWeilers Obholz ab.

Die kleine Siedlung Obholz gehört noch zu Kloten, dürfte aber bald
schon ein Teil der Gemeinde Nürensdorf sein. Foto: Christian Wüthrich
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Dieses Jahr steigt wieder das
grosse Watterfäscht. Vom 1. bis
3. September verwandelt sich
der dörflich geprägte Ortsteil Re-
gensdorfs in eine riesige Fest-
hütte. Das Motto «Weinzigar-
tig» verspricht ein einzigartiges
Dorffest,wobei dasWsowohl für
Watt als auch für denWein steht,
der vom Rebberg über dem Kat-
zensee kommt,wie OK-Präsident
Pascal Langmeier sagt.

Einzigartig, weil 25 Festbei-
zen fürs leiblicheWohl derGäste
sorgen werden. Wobei die Fest-
besucherinnen und Festbesucher
nicht einfach unter Zeltblachen
sitzenwerden, sondern in eigens
fürs Fest gezimmertenHolzbau-
ten und den hübsch dekorierten
Scheunen derWatterBauernhäu-
ser. «Eine Jurywird die schönste
Beiz prämieren.Dortwird dasOK
am Sonntagabend das Fest aus-
klingen lassen», sagt Langmeier.

Schwingkönig vorOrt
Derweil arbeiten die 15 Mitglie-
der des Organisationskomitees
auf Hochtouren, damit im Sep-
tember alles bereit ist. Der Auf-
wand ist enorm: Die OK-Mitglie-
der sassen am 2. September 2021
zum ersten Mal zusammen, bis
zumFestbeginnwerden es 13 Sit-
zungen sein. Zwei Jahre intensi-
ve Planung also. «Es ist ein riesi-
ger Chrampf, aber auf jeden Fall
dieMühewert», findet Langmei-

er. «DerLohn sind drei tolle Fest-
tage undviele zufriedeneGäste.»

Welches sind die Highlights?
Den Auftakt macht die Schweizer
Rockband Megawatt. Die Rhein-
taler Rocker geben am Freitag-
abend ein Gratiskonzert auf dem
Festareal. Sie feiern gerade einen
Erfolg nach demanderen.Als Krö-

nung hat Megawatt mit «Felsa-
fescht» den Swiss Music Award
2023 in der Kategorie «Best Al-
bum» gewonnen. «Wir haben die
Band schonvorher gebucht –weil
sie super Musik macht und weil
das Wortspiel mit «mega» und
«Watt» wunderbar zu unserem
Fest passt», so Langmeier.

Am Samstag folgt das nächs-
te Highlight: «Watt ä Schwung»,
ein Eidgenössischer Schwing-
Schnuppertag,dervomSchwing-
klubGlatt- undLimmattal betreut
wird.Teilnehmenkönnenalle,die
gern einmal schwingen wollen.
«Am Sonntag suchen wir dann
den Schwingkönig vom Watter-

fäscht», erklärt derOK-Präsident.
«Dann kann sich jederMannund
jede Frau im Sägemehlmessen.»
Auch Kinder seien willkommen,
für sie gebe es einen Junioren-
gang.Wer beimWatter Schwing-
fest teilnehmen will, kann sich
demnächst über die Website des
Watterfäscht anmelden.

Eine weitere Attraktion ist die
Watter Landwirtschaftsausstel-
lung.Dort erfahren die Festbesu-
cherinnen und Festbesucher,wie
regionaleNahrungsmittel produ-
ziertwerden.Wer sich zwischen-
durch etwas austoben will, kann
beim Kid’s Place, dem Spielplatz
fürErwachsene undKinder, über
einen Pumptreck fahren, eine
Kletterwand hochsteigen, über
einen Barfusspfad gehen und in
einem riesigen, 20 Kubikmeter
grossenSandhaufenbuddeln.Da-
nach kann man im «Watt ä Gar-
tä»,demGartenmitviel Grünund
Sitzbänkenmitten auf demDorf-
platz, relaxen. Oder beim Slow-
Drink-Festival ein Bier trinken.
Dort gibt eswährend des ganzen
Wochenendes regionale Weine
und Biersorten zu degustieren.

Kostenloser Shuttlebus
Natürlich gilt:WerAlkohol trinkt,
lässt dasAuto zuHause.Zwei kos-
tenlose Shuttlebusse bringen die
Besuchenden zum Festgelände
in Watt und zurück nach Hause.
Ein Bus fährt im Halbstunden-
takt bis 2 Uhrmorgens durch das
Furttal nachOtelfingen,der zwei-
te fährt nach Rümlang, Oberhas-
li und Niederhasli.Wie Langmei-
erweiss, fahren die Busse ab dem
1. Juni mit der Watterfäscht-Wer-
bung durchs Unterland. Die Vor-
freude aufs Watterfäscht steigt
auch beimOrganisationskomitee:
ZumZeitpunkt diesesArtikels sind
es noch 93Tage bis zurEröffnung.

Diese Highlights sind fürsWatterfäscht geplant
Dorffest in Regensdorf-Watt In drei Monaten steigt das grosse Dorffest. Das Organisationskomitee plant
unter demMotto «Weinzigartig» ein dreitägiges Programm, wie esWatt noch nie erlebt hat.

Das Watterfäscht-Organisationskomitee hat sich am 25. Mai im Räbhüsli Watt zur elften Sitzung getroffen. Foto: Moritz Hager
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